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Pontania viminalis (LINNE) aus dem Kaukasus 
W. H. MUCHE, Radeberg

Bei dieser Pontania  handelt es sich zweifellos um eine der schwierigsten 
Arten, sofern es sich um  Auffindungen außerhalb M itteleuropas handelt.
1972 trug  ich aus der Umgebung von Teberda im N ordw estkaukasus erbsen
ähnliche Gallen von einer Salix aus der fragilis-G ruppe ein, aus denen 
dann Ende März 1973 unter technischer W ärm eeinw irkung die Imagines 
schlüpften.
Morphologisch handelt es sich einw andfrei um vim inalis (L), jedoch die 
Färbungsm erkm ale erinnern  an die von R. MALAISE (Beiträge zur K enn t
nis schwedischer B lattwespen — Entomol. Tidskr. 1920, 115—117) beschrie
benen vim inalis var. hepatimaculae.
ENSLIN (1917: Die T enthredinidae M itteleuropas — Beih. der Dtsch. ent. Z., 
377) beschrieb die von BENSON als vim inalis  synonym isierte Pontania 
hungarica, die d. w. rech t große Ä hnlichkeit m it den von m ir gezüchteten 
Pontania aufweist.
Die vorliegenden $ 9  sind orangefarben; folgende Teile schwarz: Spitzen 
der M andibel, Fühlerfurche, 1. und 2. und z. T. 3. Fühlerglied, F rontalfeld 
außer Vorderwulst, Postocellarfeld, M esosternum, M etapleuren, Praescu- 
tum  außer Seiten- und H interrand, 2 Längsm akel des Mesoscutum, Q uer
m akel vor dem Schildchen, H interrand des Schildchen, Oberseite des Ab
domen; Fühler braun, Schienen hellgelb, Tarsen verdunkelt.
O ist schw arz; folgende Teile gelblich: M andibel außer Spitze, Oberlippe, 
Clypeus, äußerste H interecken des Pronotum , Tegulae; Beine hellgelb; 
schwarz ist Basis der Hüften, m ehr oder weniger basale H interseite der 
Schenkel; b raun  sind Fühlergeißel außer Oberseite des 3. Gliedes, G enital
platte, Tarsen verdunkelt.
Stigm a des Vorderflügels ist bei den O Q gelbweiß m it w eißer Basis, bei 
den (5 (5 bräunlich m it schwacher basaler Aufhellung.
Nach der A nnahm e von R. BENSON (1960: Studies in P ontania — Bull. Brit. 
Mus. Nat. Hist., Vol. 8, 375) könnten die hellen Färbungsm erkm ale auf die 
zum Schlüpfakt notwendigen H eizgeräte zurückzuführen sein, jedoch kann 
es sich in diesem Fall auch um klim atisch bedingte Therm ochrom ie han
deln, da innerhalb  der vorliegenden Tiere keinerlei Farbvarian ten  zu be
m erken waren.
Pontania vim inalis ist aus Europa und der Türkei bekannt. F ür den K au
kasus Neufund!
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